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Kriſen und ihre Begleiterſcheinungen
Ueber dieſes Thema bringt die Deutſche ExportRevue

eine hochintereſſante und aktuelle Betrachtung aus der Feder
des bekannten Volkswirthſchafters Prof Dr jur F E Huber
Handelskammerſekretär in Stuttgart Wir entnehmen dem
Aufſatz folgendes

Heute läßt ſich die Geſchäftsflaue des Jahres 1901
als einen Liquidations und Geſundungsprozeß
charakteriſiren in dem ſich die Rückleitung des deutſchen
Wirthſchaftslebens in normale ruhige Bahnen und auf den
Stand vor der Ueberkonjunktur vollzog Trotz der bedauer
lichen Schäden läßt ſich der Liquidation auch eine gute Seite
inſofern abgewinnen als die Uebertreibungen in den Preiſen
und Anſprüchen der Arbeiter ſowie ſchwindelhaftes Gebaren
mit der gleichzeitig emporgediehenen Ausſchreitung in der
Lebenshaltung weiter Kreiſe die nothwendige Einſchränkung
erfahren haben Jm Baugewerbe ſuchten die vielen in
Hochfluthzeiten aufgekommenen Kleinunternehmer nunmehr
Anſchluß an die größeren was die Kalkulations und
Verdienſtverhältniſſe wieder auf eine geſunde Baſis zurück
führte Ueberhaupt bildet der Preisrückgang wenn er gleich
Verluſte und doppelte Mühe auferlegt einen Damm gegen
ein übermäßiges Anſchwellen der Kredite und der Produktion
ſo daß ſie der Konſum wieder einzuholen vermag und damit
eines der Sicherungsmittel gegen die Wiederkehr einer
induſtriellen Kriſe gegeben iſt

Vielfach namentlich auf ſozialiſtiſcher Seite hat man die
Anſicht als ob die Kriſen ſich immer mehr verſchärfen müßten
und als ob ihre Kurve ſich vergrößere Dementſprechend
hat man auch im Vorjahr die Tage der Geſchäftsflaue mit
der Ueberproduktion zu Beginn der ſiebziger Jahre ver
glichen und behauptet wir trieben wieder demſelben Krach
zu wie damals in der Gründerzeit Indeſſen hat die deutſche
Volkswirthſchaft mit der oben erwähnten Ausdehnung des
Einfluſſes des Waarenkredits und der d vor
allem auch mit der neueren Erſtarkung des Nationalwohl
ſtandes und Exports ſowie der Verfeinerung der Bank
organiſation eine ſolche Elaſtizität erlangt daß die Wieder
kehr eines derartigen unzählige Exiſtenzen vernichtenden
Preisſturzes und Konkurrenzkampfes überhaupt ausgeſchloſſen
erſcheint Wohl ſind zeitweilige Ueberſpekulationen und
Exzeſſe im Kreditweſen häufiger als früher die Korrektur
aber folgt raſch auf dem Fuße nach und der Wirthſchafts
körper iſt ſo kräftig geworden daß er Rück
ſchläge viel leichter überwindet als früher
und daß die Reparatur der zu Tage getretenen Schäden
kürzere Zeit erfordert

Für dieſe Anſchauung liefert der vorjährige Geſchäftsgang
einen neuen Beweis im Unterſchied zu der Lage der Land
wirthſchaft iſt das Vertrauen in die Zukunft unſerer Jn
duſtrie ſo gut wie nirgends erſchüttert oder auch nur ernſt
lich in Zweifel gezogen Würde dieſe Erfahrung allmäblich
allgemeiner erkannt ſo könnte die ruinöſe Ue erſtürzung
Uebertreibung und Ueberraſchung ſowohl bei der Hoch
konjunktur als bei der darauffolgenden Reaktion weniger
große Kreiſe ziehen Wir betonen wie ſchon wiederholt ge
ſchehen dies auch heuer wieder weil es oft die übertriebene
Furcht vor einer Kriſe iſt welche die Kriſe erſt wirklich
ſchafft und weil der Geſundungsprozeß beſchleunigt wird
wenn ſich die Geſchäftswelt ihrerſeits hütet für die Verſtim
mung neues Material beizutragen

Heute iſt der Ausblick auf die nächſte Zukunft da der
Friede in Südafrika wiederhergeſtellt iſt und die afrikaniſche
Goldproduktion bald wieder ihre frühere Höhe erreichen
wird nicht unfreundlich

Allerdings haben die beiden Hauptinduſtriezweige die
Eiſen und Halbzeugproduktion und die Baumwollinduſtrie
immer wieder über ſchwachen Abſatz und Unterkonſum des
einheimiſchen Marktes zu klagen Aber doch regt ſich
immerhin wenn auch einſtweilen zögernd in verſchiedenen
Induſtriezweigen wieder einiger Unternehmungsgeiſt Mancher
will die niedrigeren Preiſe und Löhne und ſonſtigen Vor
theile der ſtillen Zeit zum Baumen wahrnehmen um in
Zeiten der Hochkonjunktur weitergehenden Anforderungen
gewachſen zu ſein Daß Jnduſtrie und Handel wieder
beſſeren Zeiten entgegengehen darauf deutet auch die Be
lebung der Gründungs und Emiſſionsthätigkeit hin die
Emiſſionen des erſten Halbjahrs 1902 betrugen nominell
e e M gegen 1300 Mill M des erſten Halb

jahrs 1901
Von der ausländiſchen Konkurrenz wurde noch bis in die

erſten Monate des Jahres 1902 hinein die Sache ſo dar
geſtellt als ob die deutſche Induſtrie vollſtändig am Boden
iege Es war dies nur ein Konkurrenzmanöver das zwar

nicht ohne unangenehme Folgen für Deutſchlands Induſtrie
war aber ſofort die treffendſte Widerlegung in der glänzenden

Düſſeldorfer fandNoch aus jeder Stockung der jüngſten Zeit ging unſere
Induſtrie neugeſtärkt hervor auch die Perioden des Nieder
gangs haben dazu gedient Handel und Jnduſtrie die
weſentlichen Quellen des Volkswohlſtands der politiſchen
und kulturellen Bedeutung des Deutſchen Reiches neu zu
kräftigen In gleicher Weiſe wird ſich die deutſche Induſtrie
und der deutſche Handel auch mit dem Rückſchlag des letzten
Jahres abzufinden wiſſen

Wir hoffen daß eine Periode fortſchreitender und einiger
maßen auch wieder nutzbringender Geſchäftsthätigkeit an
zuheben beginnt müſſen aber gerade im Hinblick auf die
vorjährigen Erfahrungen zugleich betonen daß das Anhalten
dieſes Fortſchreitens und die Eröffnung weiterer Gelegenheit
zu gewinnbringender Arbeit durch eine die Stabilität des

Abſatzes und der Produktion verbürgende Geſtaltung der
künftigen en und Handelspolitik und durch eine geſunde
innere Geſetzgebung weſentlich bedingt iſt So lange dieUnſicherheit über den Abſchluß langfriftt er und günſtiger

Handelsverträge beſteht kann das Wirthſchaftsleben nicht
wieder voll geſunden

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing Freitag nachmittag in Homburg
v d H den Oberbürgermeiſter v Marx Kurdirektor Freiherrn
v Maltzahn und Baurath Jacobi Später machte der Kaiſer
einen Ausflug nach dem Dreimühlborn Zur Abendtafel waren
a der Oberbürgermeiſter der Kurdirektor ſowie Graf Arnim
Muskau mit Gemahlinnen Sonnabend unternahm der Kaiſer einen
Ausritt und hatte ſodann im Kurpark eine Beſprechung mit dem
Oberbürgermeiſter dem Kurdirektor dem Bildhauer Profeſſor
Gerth und dem Baurath Jacobi wegen des Platz es für das
von ihm geſtiftete Denkmal Später hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generals Grafen
HülſenHäſeler Abends reiſten der Kaiſer und die Kaiſerin mit
dem Kronprinzen dem Prinzen Joachim und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe mittels Sonderzuges von Homburg ab Zur
Verabſchiedung waren auf dem Bahnhofe der Herzog von Cam
bridge der Commandeur des dort garniſonirenden Bataillons
des 80 Jnfanterie Regiments Major v Unruh der Landrath
Dr v Meiſter der Oberbürgermeiſter v Marx und Baurath
Jacobi erſchienen Geſtern morgen um 8 Uhr traf der
Sonderzug auf Station Wildpark ein Die Herrſchaften
begaben ſich zu Wagen nach dem Neuen Palais

Während der Kaiſertage in Poſen ſoll die dortige
Polizei durch 100 Breslauer Schutzleute drei Kommiſſare und
acht Wachtmeiſter verſtärkt werden Die Kommiſſare ſind
bereits in Poſen eingetroffen die Schutzleute werden einige
Tage vor dem 1 September kommen Weiter wird gemeldet
der Erzbiſchof von Stablewski werde ſich von den
Feſtlichkeiten Empfängen c fern halten Als Grund wird
ſein Geſundheitszuſtand bezeichnet Zwar ſei der Erz
biſchof von ſeinem Sommeraufenthalt gekräftigt und ſehr friſch
zurückgekehrt doch hätten ihm die Aerzte gerathen ſich nicht
neuen Erregungen und Anſtrengungen auszuſetzen Dieſe
Meldung wird wohl ſehr bald dementirt werden

Prinzeſſin Heinrich iſt auf Hemmelmark leicht an den
Maſern erkrankt

Wie aus Gmunden gemeldet wird iſt die Herzogin
Marxgaretha Sophia von Württemberg am Sonntag
abend 6 Uhr an Herzſchwäche geſtorben

Der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern Rothe
hat den erbetenen Abſchied unter Verleihung des Kronenorden
erſter Klaſſe erhalten

Der Fall Vetter
den wir an Hand eines in der Zukunft erſchienenen Artikels
des Berner Profeſſors bereits in der vorletzten Sonntags
Ausgabe der Saale Zeitung beleuchteten findet jetzt ſeinen
Epilog in einer Broſchüre welche ſoeben Profeſſor Vetter unter
dem Titel Die Schweiz eine deutſche Provinz im Verlage
von Herm Walther Berlin hat erſcheinen laſſen Prof Vetter
nennt ſeine Schrift die er dem verſtändnißvollen Beurtheiler
jüngſter unverſtändlicher und unverſtändiger Aeußerungen

ein Bekenntniß und eine Abrechnung Er bemerkt in
der Einleitung

Nachdem in der Angelegenheit meiner Nürnberger Rede
Unverſtand und Leidenſchaft lange Zeit das Wort geführt
haben und auch wohlmeinende Vertheidigung von ſeiten
ausländiſcher Zeitungen oft hitziger als nöthig geworden iſt
möchte auch ich endlich meine Meinung ſagen Es handelt
ſich für mich nicht darum das letzte Wort zu haben ſondern
überhaupt mein erſt es Wort nach ſo vielen und lauten
Worten der Anderen zu ſagen vielleicht ſogar das erſte
Waleich vernünftige und durchaus ſachkundige und ſachliche

ort
Zur Sache ſelbſt macht Prof Vetter folgende Ausführungen

Eine deutſche Provinz in geiſtiger Beziehung wollen wir
in der deutſchen Schweiz ſein und bleiben aber allerdings mit
ſehr beſtimmten Reſervatrechten Dieſe Worte in weihe
voller Stunde bei einem Feſte deutſchen Geiſtes geſprochenhaben einen Wiederhall gefunden den ſich der Redner nicht
träumen ließ und der dem Angehörigen und dem Freunde der
beiden betheiligten Länder zu denken geben muß Jene
Worte waren ſo wenig wie die ganze Rede ein Erzeugniß
des Augenblicks der viel angegriffene Satz ſteht ſogar ſchon
in einem alten Kollegienheft das ich vor vier Jahren zu einer
Vorleſung über Jeremias Gotthelf zuſammenſchrieb und ich
habe ihn g7 Anfang dieſes Semeſters in der Einleitung zu
derſelben Vorleſung wiederholt ohne daß meines Wiſſens
jemand von meinen zahlreichen ſchweizeriſchen und reichs
deutſchen Zuhörern und Zuhörerinnen daran Anſtoß nahm
Er ſchien mir ſo paſſend für ein Feſt des deutſchen Geiſtes
und für ein in Bayern gefeiertes Feſt und ſo entſprechend
dem Auftrage den ich als Vertreter der deutſch ſchweizeriſchen
Hochſchulen und des Berner Hiſtoriſchen Muſems hatte daß
ich kein Bedenken trug mich ſelbſt zu wiederholen Alſo ich
laſſe von den angefochtenen Worten nichts abmarkten als
Schaumblaſen gährender und überſprudelnder Feſt oder
Alkoholbegeiſterung ſie hätten Zeit gehabt ſich abzuklären ehe
ich ſie wohlerwogen einer auserleſenen Feſttafel kredenzte
Wenn ſie gleichwohl auf einen Theil meiner Landsleute wie
ein Taumelkelch gewirkt haben ſo iſt daran künſtliche Erhitzung
der Gemüther ja eigentliche Giftmiſcherei ſchuld man hat
meine Worte mißverſtanden weil man ſie mißverſtehen
wollte oder weil man in einen Schwindel verſetzt war
worin man ſie mißverſtehen mußt

Der Sturm gegen dieſe Darlegungen ging bekanntlich von den
Welſchſchweizern aus Das Hauptmißverſtändniß und wie

Mißverſtändniß war es daß die deutſche Provinz auf die
ganze Schweiz ſtatt nur auf die deutſche Schweiz bezogen
ward Er beruft ſich auf Ohrenzeugen und deren Berichte daß
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miniſter bereits unter dem 17
Steuerbehörden erlaſſene vorläufige Anweiſung die Grundſätze
für die Einrichtung und Ausſtattung der für die Unterſuchung
ausländiſchen Fleiſches nach den Beſchlüſſen des Bundes
raths zu ſchaffenden Beſchauſtellen
derartige Stellen in
ſtellen ſind während der Reſt von 27 auf reine Unterſuchungs

ſchweizeriſchen Volksgefühls Theodor Mommſen gewidmet hat ſuch

Prof Vetter meint ein von den Hetzern muthwillig verſchuldetes
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er in Nürnberg nur von der deutſchen Schweiz geſprochen habe
und weiſt dann entſprechend dem unſeren Leſern bekannten
Gedankengang den er in dem eingangs erwähnten Artikel ſchon
entwickelte nach inwiefern und daß er zu dem vielangefochtenen
Ausſpruch berechtigt war Am Schluß ſeiner Auseinander
ſetzungen ſagt er

Die Wahrheit aber in unſerer Frage Jſt die Schweiz eine
deutſche Provinz iſt Ja und nein je nachdem man es von
der geiſtigen Zugehörigkeit der deutſchen franzöſiſchen und
italieniſchen Schweizer zum ſtammverwandten Ausland oder
aber ob man es von den Schweizern überhaupt im Verhältniß
zum Deutſchen Reiche verſteht was ja doch niemandem ein
fallen kann der uns verſtehen will Und jede dieſer Pro
vinzen der drei großen Sprach und Kulturgemeinſchaften hat
und wahrt ihre Reſervatrechte insbeſondere dasjenige zu
ſammen mit den andersſprechenden Eidgenoſſen eine geiſtige
Macht zu bilden die ein Hort der freiheitlichen Entwickelung
Europas iſt und einſtweilen bleiben ſoll Dieſer Wahrheit
bare S in Nürnberg Zeugniß gegeben und werde es ferner
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Zur Durchführung der Fleiſchſchau

Die zuſtändigen Miniſter haben unter dem 1 Aug d J den
Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten eine ausführliche
Verfügung zugehen laſſen die dazu beſtimmt iſt die Durch
führung des bekanntlich am 1 April 1903 in Kraft tretenden
Reichsgeſetzes betr die Schlachtvieh und Fleiſchſchau vom
3 Juni 1900 ſowie des dazu erlaſſenen preußiſchen Ausführungs
Geſetzes vom 28 Juni 1902 vorzubereiten Die Verfügung er
örtert in zwei Abſchnitten die alsbald einzuleitenden vorläufigen
Maßregeln in Bezug auf die Unterſuchung und geſundheitspoli
zeiliche Behandlung einerſeits des in das Zollinland eingehenden
Fleiſches andererſeits des Schlachtviehes und Fleiſches bei
Schlachtungen im Jnland

Der erſte Abſchnitt beſpricht im Anſchluß an eine vom Finanz
ai d J an die Provinzial

Für Preußen kommen 56
Betracht von denen 29 zugleich Einlaß

ämter im Jnland entfällt Außerdem ſind als reine Einlaß
ſtellen ohne Verbindung mit Unterſuchungsämtern 17 Zollſtellen

r Das über dieſe Stellen eingehende Fleiſch iſt im ge
undenen Zollverkehr an eines der Unterſuchungsämter zur Vor

nahme der vorgeſchriebenen Beſchau abzufertigen Die Art der
Einrichtung der einzelnen Beſchauſtellen namentlich die Be
meſſung und Auswahl des erforderlichen Perſonals ſowie das
Bedürfniß an Raum und Gebäulichkeiten hängt weſentlich von
der Menge und Beſchaffenheit des bei jedem Amt vorausſichtlich
zur Unterſuchung gelangenden Fleiſches ab Die Behörden ſind
daher angewieſen zunächſt den zu erwartenden Umfang der für
die Unterſuchung in Betracht kommenden Fleiſcheinfuhr für jede
Beſchauſtelle ſorgfältig abzuſchätzen was im Hinblick auf die in
folge der Durchführung der Grenz Fleiſchſchau möglichen Verſchiebungen und Aenderungen der Fleiſcheinfuhr eine nicht leicht

zu löſende Aufgabe ſein wird
Entſprechend der nach den Ausführungsbeſtimmungen des

Bundesraths erforderlichen Gliederung der Beſchau in eine
thierärztliche Unterſuchung ſämmtlichen friſchen und zubereiteten
Fleiſches mit Ausnahme des Fettes eine mikroſtkopiſche Unter
uchung des friſchen und zubereiteten Fleiſches und des Fettes
wird ſich das Unterſuchungsperſonal aus approbirten Lhier
ärzten aus Laien die zu Trichinenſchauern ausgebildet ſind

en aus chemiſchen Sachverſtändigen zuſammenzuſetzen
aben
Darüber wie und unter welchen Bedingungen dieſes Perſonal

nach Maßgabe der vorſtehend erwähnten Schätzungen der voraus
ſichtlichen Unterſuchungsmengen auszuwählen und anzunehmen
ſein wird enthält die Verfügung eingehende Beſtimmungen
wobei namentlich die Anwendung der von dem Bundesrathe
erlaſſenen Prüfungsvorſchriften für die Trichinenſchauer und
die Organiſation der Prüfungsbehörden gebührende Berück
ſichtigung gefunden haben

Um dem Beſchauperſonal die geeignete Arbeitsgelegenheit
zu beſchaffen werden vielfach bauliche und ſonſtige Einrichtungen
an den einzelnen Schauſtellen erforderlich ſein beiſpielsweiſe
abgeſchloſſene Arbeitsräume für die thierärztlichen Sach
verſtändigen zur Vornahme feinerer mikroſkopiſcher oder
bakteriologiſcher Prüfungen ferner gleiche Räume für die
Trichinenſchauer ſchließlich chemiſche Laboratorien falls die
örtlichen Verhältniſſe es nicht geſtatten ſollten die zur
chemiſchen Unterſuchung zu unternehmenden Fleiſch und Fett
proben in bereits vorhandenen Laboratorien geeigneter Nahrungs
mittelchemiker unterſuchen zu laſſen Die Behörden ſind an
gewieſen Umfang Ort und Koſten vieſer baulichen Einrichtungen
zu veranſchlagen

Endlich ſollen Vorſchläge darüber gemacht werden ob und
inwieweit es dem vorhandenen Bedürfniß entſpricht für den
kleinen Grenzverkehr mit Fleiſch die dem Ermeſſen der Landes
regierungen in S 14 Abſ 2 des Reichsgeſetzes anheimgeſtellten
Erleichterungen eintreten zu laſſen

Jm zweiten Abſchnitt werden zunächſt in knapper Form die
neuen Beſtimmungen zuſammengeſtellt aus denen ſich der Um
ſang der nach dem 1 April 1903 neu einzuführenden oder doch
dieſen Beſtimmungen anzupaſſenden Fleiſchſchau im Jn
lande ergiebt Sodann werden die Geſichtspunkte für die
Bildung der rege für die Ausbildung und Beſtellung
des erforderlichen Sachverſtändigenperſonals ausſchließliche
Zuſtändigkeit der approbirten Thierärzte hie und Aus
bildung der Laien insbeſondere Organiſation der Prüfungs
behörden und Anwendung der Uebergangsbeſtimmungen und in
einem beſonderen Unterabſchnitt für die Eingliederung der
Trichinenſchau in die künftige allgemeine Fleiſchſchau erörtert
Die Behörden werden namentlich darauf hingewieſen daß es ſich
nicht empfiehlt die Schwierigkeiten der der all
gemeinen Fleiſchſchau dadurch zu erhöhen daß für die in Preußen
bereits zu etwa 95 v H beſtehende Trichinenſchau erhebliche
Organiſationsänderungen in Ausſicht genommen werden ſonderndaß nur dahin zu ſtreben ſein wird die dieſem Zweige der
Scdau hie und da noch anhaftenden Mängel allmählich durch
beſſere Ausbildung des Perſonals vor allem aber durch ſtrenge
ſachverſtändige Ueberwachung zu beheben



eiterhin iſt den Behörden aufgegeben über die Höhe dieJ hen n die t We Erhebung der Fleiſchſchaugebühren
über die Einrichtung von Freibänken über die Zuſtändigkeit der
ur Durchführung der polizeilichen Maßregeln bei der Fleiſchhaun berufenen Bedörden die nähere Regelung des Beſchwerde

verfahrens und die Beaufſichtigung der Fleiſchbeſchauer Material
zu ſammeln und einzureichen

Für die Erſtattung der Berichte iſt den Behörden eine Friſt
von zwei Monaten gelaſſen die im Hinblick auf die Fülle der
zur Erörterung geſtellten Fragen nicht als zu reichlich bemeſſen
anzuſehen iſt Erſt auf Grund dieſer Berichte werden die zu
ſtändigen Miniſter in der Lage ſein die endgiltigen Aus
führungsanweiſungen in einer die Verſchiedenartigkeit der ört
lichen Verhältniſſe gehörig berückſichtigenden Weiſe zu erlaſſen
Jedenfalls ergiebt ſich aus der vorſtehenden Ueberſicht in der
die Geſammtheit der zu regelnden Angelegenheiten nicht entfernt
erſchöpft iſt daß es der angeſtrengten Thätigkeit aller mit der
Ausführung des Fleiſchſchangeſetzes befaßten Organe bedürfen
wird um zu erreichen daß mit dem Jnkrafttreten des Geſetzes
am 1 April 1903 der gewaltige Apparat der für die Fleiſch
ſchau erforderlich iſt überall ohne weſentliche Störungen in
Thätigkeit treten kann

Politiſches
Die Münchener Allg Ztg theilt neuerdings mit daß über

die Veröffentlichung des Depeſchenwechſels zwiſchen dem
Kaiſer und dem Prinzen Luitpold nicht nur zwiſchen den
Regierungen ſondern auch zwiſchen den Höfen kein Meinungs
austauſch gepflogen worden war und die Veröffentlichung am
Münchener Hofe Ueberraſchung hervorrief

Der Rachezug des Centrums wird weiter fortgeſetzt
Wie ſeine bayeriſchen Führer beſchloſſen werden die bayeriſchen
Abgeordneten nicht blos eine Jnterpellation über den
Depeſchenwechſel einbringen ſondern ſie werden auch die Ver
antwortlichkeit der Miniſter für private Aeuße
rungen des Kaiſers verlangen die wie die Depeſche an
den Prinzregenten als Regierungsakte anzuſehen ſind da ſie in
eine innere Angelegenheit eines Bundesſtaates eingreifen und
geeignet ſind Komplikationen hervorzurufen Da von der
Preſſe anläßlich der Telegrammerörterungen faſt ausnahmslos
hervorgehoben wurde daß das Centrum die durch die
Swinemünder Depeſche geſchaffene Situation ausnutzen und
möglicherweiſe weitgehendſte Revanche üben würde iſt es kaum
zu verwundern daß den Ultramontanen jetzt der Kamm über
die Maßen anſchwillt Jmmerhin aber vermögen wir uns mit
einer Jnterpellation über die Verantwortlichkeit der Miniſter
nur einverſtanden zu erklären

Zum Fall Löhning veröffentlicht der Peſter Lloyd
eine Berliner Zuſchrift die neben anderem Andeutungen über
die angebliche Stellung Bülow s zu dieſer Frage enthält
Es heißt darin

Es wäre bedauerlich wenn die allſeitig verlangte und von
dem zuſtändigen Miniſter verſprochene Aufklärung der
Löhning ſchen Penfionirung darunter leiden ſollte daß man ſie
zum Gegenſtand einer Kraftprobe zwiſchen Regierung
und öffentlicher Meinung zu machen verſucht Jn der
Hauptſache giebt es ohnehin keine Verſchiedenheit der Auf
faſſung Es weiß ſchließlich jeder daß die Verquickung
eines politiſch nothwendig gewordenen Vorgehens
gegen Löhning mit ſeiner Liebes Verlobungs und Hei
rathsgeſchichte dem Miniſterpräſidenten Grafen Bülow
ebenſo zuwider iſt wie nur irgend einer der darüber in
Harniſch gerathenen Zeitungen Auch hegt gewiß niemand

bebhäfter als Graf Bülow den Wunſch daß der von ſeinem
Finanzkollegen angetretene Beweis für das Ausſchlaggeben
polenpolitiſcher Rückſichten bei der Entfernung des Poſener
Steuerdirektors un zweideutig geführt werde

Daß Graf Bülow dieſen Wunſch lebhaft hegt glauben wir gern
unwahrſcheinlicher aber will es uns ſcheinen daß es Herrn
v Rheinbaben gelingen könnte dieſen begreiflichen Wunſch zu
erfüllen trotzdem der Wink den Fall Löhning doch ja auf das
politiſche Gebiet allein hinüber zu ſvielen recht deutlich iſt

Der Präſident der Republik Coſta Rica Ascenſisn
Esquivel hat dem Kaiſer ſeine Wahl zum Präſidenten der
Republik angezeigt desgleichen hat der Präſident der neu
konſtituirten kubaniſchen Republik F Eſtrada Palma
die Konſtituirung der kubaniſchen Republik und die durch er
folgte Uebernahme der Ausübung der ausführenden Gewalt in
der Republik

Staatsminiſter Engelhardt in Reuß j L hat ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht Falls das Geſuch genehmigt
wird woran wohl nicht zu zweifeln iſt dürfte das zweite
ſtimmführende Mitglied im Miniſterium Geh Staatsrath
v Hinüber den Poſten des Staatsminiſters bekommen Jn
gleicher Weiſe rückt Staatsrath Gräſel zum Geh Staatsrath
vor Neu in das Miniſterium wird wie mit Beſtimmtheit ver
lautet Landrath Ruckdeſchel als Staatsrath berufen

Volkswirthſchaftliches
Die immer ſchlimmer werdende Nothlage auf dem

Fleiſchmarkte hat wie wir berichteten ſchon zu ver
ſchiedentlichen Kundgebungen und Maßnahmen in allen Theilen
Deutſchlands geführt Auch heute liegen wieder Meldungen
vor die beweiſen daß man es für hohe Zeit hält der drohenden
Gefahr energiſch entgegenzutreten Die Stadtverwaltung von
Stuttgart hatte zunächſt den Dr Roeſſger vom Statiſtiſchen
Amt mit der Prüfung der Verhältniſſe an den Märkten von
München Leipzig Dresden Chemnitz und anderen großen
Städten beauftragt und wird nun das auf einer dreiwöchigen
Studienreiſe von dieſem geſammelte Material zu einer Denk
ſchrift verarbeiten die ſie dem Gemeinderath mit Vorſchlägen
von Abwehrmaßregeln vorlegen wird Wegen Aufhebung
oder wenigſtens Milderung der Einfuhrbeſchränkungen
für ausländiſches Vieh wird eine Deputation des Bezirksvereins

burg Altona Harburg Wandsbek beim Reichs
anzler vorſtellig werden nachdem die Unterſtützung der Ham

burgiſchen Regierung in dieſer Richtung dem Vorſtande
des Bezirksvereins in Ausſicht geſtellt worden iſt Nicht
unintereſſant ſind die Verhältniſſe die durch die Manöver in
Poſen auf dem dortigen Fleiſchmarkt geſchaffen ſind Eswerden nämlich in Poſen außer der ſtändigen Bevölkerung in
den Kaiſertagen anweſend ſein 90,000 Mann Militär 4000 Mann
Kriegervereine und 3000 bis 4000 andere Fremde zuſammen
mit der Bevölkerung von 118,000 Köpfen rund 220,060 Perſonen
Die Fleiſchpreiſe haben ſchon eine ſchwindelerregende
Höhe erklommen Arbeiter und kleine Beamte können nur noch
einmal in der Woche ſich jetzt den Fleiſchluxus gönnen Auf
den SchrodkaWieſen allein hat ein Großviehhändler 175 Stück
Rindvieh in Reſerve ſtehen ſämmtliche Schlächter laſſen ſich
aus der Provinz alle auftreibbaren Fleiſchvorräthe kommen
Man erzählt ſich ſogar daß Oberbürgermeiſter Witting nach

erlin kommen will um die Forderungen der Stadtverordneten
Verſammlung ſchleunigſt bei der erung durchzubringen
nämlich vierzehntägige Aufhebung der Schlachtſtener
en der Schlachtgebühren des Schlachthauſes nach den

Lanövern Oeffnung der Landesgrenzen zur Einfuhr
von Schweinen aus Rußland Wenn letztere Erſcheinungen
der Hauptſache nach auch nur auf die außergewöhnliche An
häufung von Menſchen in weni en Tagen zurückzuführen ſind
ſo wäre bei geſunden wirthſchaftlichen Zuſtänden eine derartige
Nothlage doch nicht möglich

Wie das B wiſſen will hat die ſächſiſche
ift Jenny ine bcaggirten eren ernommen orläu nehe i Valdengebie mit 16 Millionen Mark Koſtenaufwand

n Angriff genommen worden

Kirche und Schnle
Die Frage einer engeren Vereinigung der deutſchen

evangeliſchen Landeskirchen wird ſeit der Eiſenacher
Kirchenkonferenz vom 31 Mai v J von kirchlichen Organen
lebhaft diskutirt Freilich gehen die Meinungen über die Wege
die zur Erreichung dieſes Zieles eingeſchlagen werden ſollen
noch ſehr weit auseinander auch unter den Angehörigen einer
und derſelben kirchlichen Richtung Ueberhaupt iſt der Kampf
zwiſchen den verſchiedenen Richtungen innerhalb der evangeliſchen
Kirche zur Zeit ſchärfer denn je entbrannt Gegen Harnack
nnd Rade wird in den orthodoxen Organen ein förmliches
Keſſeltreiben veranſtaltet Die Reformation das
Organ der Stöcker ſchen Richtung formulirt in ihrer letzten
Nummer noch einmal ſcharf die in der Glaubenslehre zwiſchen
beiden Richtungen beſtehenden weſentlichen Differenzpunkte und
erklärt darauf kurz und bündig

Das ſind zwei ſo unendlich weit verſchiedene An
ſchauungen daß trotz aller Gemeinſamkeit der ſittlichen
Forderungen gegenüber der Welt von einem Ppr e

aſamen Glauben nicht n werden kann Es
ſich nicht mehr um verſchiedene Richtungen auf gemeinſamem
Glaubensgrund ſondern um verſchiedene Konfeſſionen
zwiſchen denen kein Friede ſein kann weil ſie innerhalb
derſelben äußerlich verfaßten Kirche beſtehen

Wenn von der Orthodoxie ein ſo unduldſamer und hochtrabender
Ton angeſchlagen wird dann freilich hätte auch eine engere Ver
einigung der evangeliſchen Landeskirchen nur einen ſehr
problematiſchen Werth

Parlamentariſches
Die Stichwahl im Wahlkreiſe Forchheim Kulmbach

hat in der That überraſchende Ergebniſſe gezeitigt Am Sonn
abend abend 6 Uhr hatte das Centrum den Nationalliberalen
ziemlich eingeholt Es wurden gezählt für Faber natl
8804 Stimmen Zöllner Ctr 8072 Stimmen Aus 20 Ge
meinden fehlte das Reſultat noch Um 10 Uhr abends dagegen
war das Ergebniß ein derartiges daß an einem Siege der
Liberalen nicht gezweifelt werden kann Es waren um
dieſe Zeit abgegeben für Faber natl 9298 Stimmen für
Zöllner Ctr 8159 Stimmen Nur ſieben Orte mit etwa
800 Wahlberechtigten ſtanden noch aus

Parteinachrichten
Die Organe des Bundes der Landwirthe ließen kürzlich

durchblicken daß Herr v Wangenheim vielleicht doch noch
dem Drängen ſeiner Freunde nachgeben und den Vorſitz des
Bundes auch über die nächſten Wahlen hinaus behalten
werde Dieſe Erwartung ſcheint ſich jetzt zu beſtätigen Nach
der Elbinger Ztg iſt viel Ausſicht vorhanden daß Freiherr
v Wangenheim ſeinen Poſten nicht verläßt Man geht
damit um ihn mit ſeiner vollen Arbeitskraft ganz und dauernd
der Bundesleitung zu erhalten Der beabſichtigte Rücktritt des
Herrn v Wangenheim wurde ſ wie erinnerlich u a auch
damit motivirt daß ſeine umfangreiche Thätigkeit im Jntereſſe
der Beſtrebungen des Bundes der Landwirthe einen ungünſtigen
Einfluß auf die Proſperität ſeines Gutes Klein Spiegel aus
geübt habe Man ſcheint alſo jetzt einen Modus gefunden zu
haben der dieſe nachtheilige Wirkung ſeiner Bundesthätigkeit
einigermaßen ausgleicht Wenn ſich die Sache thatſächlich ſo
verhält ſo entbehrt die ganze Aktion und ihre Behandlung in
der Bundespreſſe allerdings nicht eines gewiſſen pikanten Bei
geſchmackes

Verwaltung und Rechtspflege
Verſchiedene Offiz ierkaſinos haben ſich bekanntlich ge

weigert ihre Beſtände an Schaum wein für die Nachſteuer
bereit zu ſtellen Sie haben vielmehr dieſe Beſtände den ein
zelnen Offizieren als Mitgliedern des Kaſinos bis zu je 30
Flaſchen auf ihr Konto geſchrieben und für dieſe Mengen die
Befreiung von der Nachſteuer beanſprucht Der Finanz
miniſter hat darauf entſchieden daß die Kaſinoverwaltungen
nach dem 1 Juli nicht mehr befugt waren über den frag
lichen Wein eigenmächtig zu verfügen daß daher derjenige in
den Kaſinos vorgefundene Schaumwein nachſteuerpflichtig iſt
der am 1 Juli d J nicht nachweislich Eigenthum der betreffenden
Offiziere geweſen iſt und ſich in deren ſtillſchweigendem oder be
ſonderem Auftrage im Gewahrſam der Kaſinoverwaltung befunden
hat Nachſteuerfrei ſoll dagegen ſolcher Schaumwein bleiben
der den Offizieren vor dem I Juli gut geſchrieben war voraus
geſetzt daß der einzelne Offizier nicht anderweitig Schaumwein
außerhalb des Kaſinos am I Juli im Beſitz gehabt hat

Heer und Flotte
Das Gerücht vom Rücktritt des Kriegsminiſters

v Goßler hat noch kein bündiges Dementi erfahren Jn
einer Zuſchrift an die Staatsb Ztg wird der Vermuthung
Ausdruck gegeben daß bei der Amtsmüdigkeit des Miniſters
gewiſſe Mißhelligkeiten i ſeiner Verwaltung mitſprächen und
daß ihm das Syſtem Lehndorff mancherlei Verdrießlich
keiten bereitet hätte Das Syſtem Lehndorff berückſichtige die
die land und forſtwirthſchaftlichen Jntereſſen nicht genügend
Wir ſeien heute bereits genöthigt jährlich 80 Millionen
für Pferde an das Ausland zu zahlen und es fei zur
Genüge bekannt daß wir im Falle einer Mobilmachung nicht
mehr in der Lage wären die nöthige Zahl von Augmentations
pferden aufzubringen Jnfolgedeſſen habe ſich die deutſche Re
gierung bei der Erneuerung des Dreibundes genöthigt geſehen
mit Oeſterreich einen Separatvertrag zu ſchließen
wonach Oeſterreich ſich verpflichtet uns im Kriegsfalle 70,000
Pferde zu liefern Wäre dies richtig ſo würde darin allerdings
eine Bankerotterklärung des Syſtems Lehndorff liegen und da
der Kriegsminiſter ſich mit dieſem Syſtem ſolidariſch erklärt hat
ſo wäre ein Zuſammenhang zwiſchen ſeiner Amtsmüdigkeit und
der Thatſache des koloſſalen Pferdemangels für unſere Armee
nicht von der Hand zu weiſen Eine Gewähr für die Richtig
keit dieſer Meldung können wir nicht übernehmen

Graf Walderſee wird am 28 d M in Erfurt ein
treffen und die zur Zeit dort garnjſonirenden Jnfanterie Regi
menter Nr 71 94 95 und 96 beſichtigen Gleichzeitig mit dem
Grafen Walderſee trifft der lſommandirende General der Jn
fanterie von Wittich in Erfurt ein Feldmarſchall Graf
Walderſee begiebt ſich am 31 Auguſt nach Langenſalza

Das Königl General Kommando in Königsberg in Pr
hat die Einquartierung bei den in der Zeit vom 9 bis einſchl
23 September d J ſtattfindenden Herbſtübungen ohne Ver
pflegung und ohne Hergabe von Fourage angeordnet
Auch die Fourage muß in allen Theilen von dem angegebenen
We Dnkt an von den Manöver Proviantämtern abgeholt
werden

Eine neue Remonten Kolonie beabſichtigt das könig
liche Kriegsminiſterium in Dölitz unweit Stargard ein

zurichten Die dort an der Bahn belegene königliche Domäne
mit ausgedehnten Weideplätzen ſoll nach Ablauf des jetzigen
Pachtvertrages Juli n nicht wieder verpachtet ſondern zu
einer großen Remonte Zucht und Pflegeanſtalt ausgeſtaltet
werden woran es zur Zeit ſehr fehlt

Korvettenkapitän Hilbrand hat das Kommando S M S
Schwalbe und der Kapitänleutnant Memminger das

Kommando S M S Geier am 22 Auguſt in Wuſung
übernommen S M S Schwalbe geht am 24 Auguſt
auf der Heimreiſe von Wuſung nach Futſchau in See

S M S Hertha iſt am 21 Auguſt in Hakodate Japan
eingetroffen

S M S vent nd iſt am 22 u gen in Willemſtad auf
Curagao eingetroffen und geht am 25 Auguſt von dort nach
Porto Cabello in See

S M S Loreley iſt am 22 Auguſt in Galatz zur
Ausführung des Beſatzungswechſels eingetroffen und geht am
29 Auguſt von dort nach Konſtantia in See S M SBlücher und S M Tpdbt S 34 ſind am 22 Auguſt von

we in See gefangen und in Kiel eingetroffen S MSS Mars Ulan Hay ſind am 22 Auguſt nach
Kiel zurückgekehrt

Der Katholikentag in Mannheim
Bericht der Saale Zeitung

L P Mannheim den 24 Aug
Die 49 Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands

wurde heute in Mannheim eröffnet Zahlreiche Feſttheil
nehmer aus allen Theilen des Reiches ſind dazu eingetroffen
u a die Abgeordneten Dr Bachem Cahensly Dasbach Gröber
Pichler Porſch Roeren Dr Schädler Trimborn Nachmittags
3 Uhr ſetzte ſich der Feſtzug in Bewegung an welchem ins
geſammt 170 Vereine mit 20,000 Perſonen aus Baden der
bayeriſchen Pfalz Heſſen Württembera dem Elſaß und der
Saargegend theilnahmen Der Zug nahm den Weg durch die
Hanuptſtraßen der Stadt nach der neu erbauten Feſthalle
Während des Zuges wurden dem Erzbiſchof von Frei
burg Dr Nörber ſtürmiſche Ovationen dargebracht Jn der
Feſthalle ſind die Büſten des Kaiſers und des Groß
herzogs und in der Mitte zwiſchen beiden die Statue des
Papſtes aufgeſtellt Bald nach 4 Uhr nachmittags eröffnete
Amtsgerichtsrath Gießler Mannheim die Verſammlung mit
dem Doppelgruß Gelobt ſei Jeſus Chriſtus der erwidert
wurde mit Jn Ewigkeit Amen und mit dem anderen Gott
ſegne die ehrliche Arbeit Er feierte die Harmonie der Stände
die auch durch dieſe Verſammlung wieder bewieſen ſei und auf
die auf den Katholikentagen ſtets großer Werth gelegt werde
Mit donnerndem Beifall wurde ſodann der erſte Redner des
Tages Domdekan Dr Schädler empfangen der ausführte

Was Mannheim ſoeben geſehen hat Dr Schädler rief
es dröhnend durch den Saal hat noch keine Stadt Deutſch
lands geſchaut Anhaltendes Klatſchen und Trampeln Aber
ein Wermuthstropfen fällt mir heute in dieſe große große
Freude daß Herr Bebel und Herr Vollmar nicht
hier ſind Große Heiterkeit Sie hätten ſich überzeugen
können daß es noch lange nicht wahr iſt daß alle Arbeiter
unter der rothen Fahne marſchiren Ruf Nieh Unſer
Feſtzug war ein Proteſt gegen dieſe Großſprecherei ein Be
kenntniß zur heiligen Kirche Wo findet der Arbeiter denn auch
in Wirklichkeit wahren Schutz Beim modernen Staate der
Steuerzettel und Kanonen hat der ſich allerdings allmählichauch mehr anfängt auf ſeine Aufgaben zu beſinnen bei den
Arbeitgebern von denen immer noch viele ihre Arbeiter als
auszuquetſchende Citronen betrachten Vor allem bei der

guten Mutter katholiſche Kirche die alle ihre
Gläubigen mit Liebesarmen umſſchließt in deren Schutz der
Mann der Arbeit vollkommen geborgen iſt Dr Schädler
legte im einzelnen dar wie die katholiſche Kirche die idealen
Güter des Arbeiters ſchütze als da ſind Familie Ehre uſw
Weil ſie das thut darum verlangen wir auch ohne Ausnahme
die Orden zurück Selbſtverſtändlich donnernder Bei
fall Aber eins meinte er habe die Kirche noch nie gethan
ſie haben die Arbeiter noch nie belogen betrogen und ausgebeutet
Dieſes traurige Geſchäft überlaſſe ſie anderen Sie verſpreche
darum dem Arbeiter kein Paradies hier unten Sie ſpreche
immer die Wahrheit nach oben wie nach unten

Hier wurde Herr Schädler unterbrochen durch den Eintritt des
Erzbiſchofs von Freiburg den man mit brauſenden
Hochrufen ſeitens des Vorſtands mit Handküſſen begrüßte
Herr Schädler wies zum Schluſſe auf Maria die die Fahne in
der Hand halte Jhr treu und immer treu Beifall uſw

Darauf ergriff der Erzbiſchof Dr Nörber das Wort und ſchil
derte die Segnungen welche die Kirche dem Arbeiter bietet Bei
der jüngſten Biſchoffonferenz in Fulda habe er ſo recht die
Ueberzeugung gewonnen daß die Kirche die Förderung der
Jntereſſen der Arbeiter als Hauptaufgabe betrachte AufWunſch ſang der Biſchof dann den biſchöflichen Segen
der kniend entgegengenommen und ebenfalls ſingend erwidert
wurde

Dann feierte Arbeitexſekretär Reinhardt die katholiſche
Kirche als Arbeitkrfreund Er wies darauf hin daß
die Sozialdemokratie nach ihrem letzten Bericht wieder
viele tauſende von chriſtenthumsfeindlichen Schriften verbreite
habe und darauf daß in Frankreich jetzt die Sozialdemokratie
der grimmigſte Feind der Kirche iſt Pfuirufe Die katholiſchen
Arbeiter ermahnte er damit die Feinde ihnen einſt bezeugen
Die katholiſchen Arbeiter ſind ganze Männer VBeifall

Die letzte Rede hatte Kapuzinerpater Bonaven
tura übernommen nachdem ſich der Erzbiſchof unter
Hochrufen entfernt hätte Jndeſſen mußte eine lange Pauſe ge
macht werden da Herr Bonaventura ſchwer durch das Ge
dränge fortkonnte Gegen Uhr betrat er endlich den
Saal von Hochrufen begrüßt Der Vorſitzende theilte mit daß
trotz der vier großen Lokale doch viele kein Unterkommen hätten
finden können Pater Bonaventura der in Bonn die bekannte
Kreuzzugsrede gegen den Proteſtantismus gehalten hat ſprach
über die Kirche und die chriſtliche Charitas Abends fand
gleichfalls unter gewaltigem Andrang eine Begrüßungsfeier in
der Feſthalle ſtatt wobei namens der Stadt der Bürgermeiſter
Martin eine Anſprache hielt

Ausland
Die Burenführer in Europa

Ueber die Konferenzen der Burenvertreter und der Generale
wird beſtimmt verſichert daß die Nachrichten die Deputirten
ſollten über die Verwendung von Geldern vor den
Generalen Rechenſchaft ablegen oder Dr Leyds ſolle die Bevoll
mächtigung Checks zu unterzeichnen entzogen werden und Aehn
liches mehr vollkommen der Grundlage entbehren da Der
artiges überhaupt nicht beſprochen wurde Der Jnhalt der
Konferenzen bildete zum großen Theil das Elend der
Buren in Südafrika Die Regierungen der ehemaligen Re
publiken haben z B für Vieh Pferde c Gutſcheine aus
gegeben deren Honorirung nun möglich gemacht werden muß
da ſonſt viele Jnhaber vollkommen mittellos würden

General Botha äußerte ſich in Brüſſel u a dahin daß den
intimen Verhandlungen der Generale mit Krüger nur Dr Leyds
beigewohnt habe deſſen Verhältniß zu ihm und ſeinen Freunden
ſich in nichts geändert habe Botha weilte geſtern lange am

n ſeines Waffengefährten Meyer und beſuchte dann deſſen
we
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Eine Rede Rooſevelt s
räſident Rooſevelt gegenwärtig auf einer Reiſe nach New

England begriffen hielt zu Providence Rhode Jsland eine Rede
in welcher er ausführte zum großen Theil ſeien die gegen die
Ringe im Geſchäftsleben combinations erhobenen Klagen
zänzlch unbegründet Die Ringe ſeien jetzt ebenſo nothwendig
n der Geſchäftswelt wie die der Lohnbewegung dienenden
Hrganiſationen der Arbeiter Was aber noththue das ſei Ueber
wachung ausreichende Geſetzgebung Es müſſe daher bezüglich
der üblen Wirkungen welche dem gegenwärtigen Syſtem ent
ſpringen ein Schutzmittel gefunden werden Seiner Meinung
jach müßten deshalb die Truſts unter eine wirkliche Oberaufſſicht
der Regierung geſtellt werden Werde die Regierung mit dieſer
Vollmacht ausgerüſtet ſo könne dieſelbe zur Kontrolle jeden üblen
Einfluſſes der Truſts angewandt werden doch ſollte ſie mit
Mäßigung ausgeübt werden

Oeſterreich Ungarn
n Lemberg wurde am Sonnabend das Urtheil in dem Pro

eſſe wegen der im un d J vorgekommenen StraßenausſHreitungen bekannt gegeben Von den 51 Angeklagten
wurden 25 zu Kerkerſtrafen von 1 Jahre bis zu 2 Monaten
bezw Arreſtſtrafen von 1 Monat bis zu einer Woche verurtheilt
die übrigen freigeſprochen

Frankreich
Jn Arras entdeckte der Polizeikommiſſar am Sonntag Abend

bei einem Schankwirth der Stadt 14 Dynamitpatronen die
heimlich von einem Mann Namens Chabaud Benoit herbei

ebracht waren Benoit wurde verhaftet Bei der Unterſuchung
and der Polizeikommiſſar drei Exploſivkörper in den Kleidern

des Verhafteten
Zum Kulturkampf

Jm Pariſer Kriegsminiſterium erklärt man von einem Ent
laſſungsgeſuch des Majors de la Lanbie vom Generalſtab
des XI Armeecorps nichts zu wiſſen Uebrigens ſei der Major
ſeit langer Zeit penſionsberechtigt

Der für die Güter gewiſſer Kongregationen beſtellte gericht
liche Liguidator Menage legte am Sonnabend nachmittag
an einzelne Higr derjenigen Kongregationen welche bisher
re rer gung ſeitens der Behörde nicht nachgeſucht hatten
e SiegelJn Avignon fand zwiſchen zwei Jnfanterie Leutnants infolge

eines Wortwechſels über die Schließung der Kongregations
ſchulen ein Degenduell ſtatt bei welchem beide Offiziere
ler verwundet wurden

dach einer amtlichen Bekanntgabe haben 47 Generalräthe der
Regierung Beglückwünſchungsadreſſen überreicht 13 haben dem
Wunſche Ausdruck gegeben daß die jüngſt geſchloſſenen
Kongregationsſchulen wieder eröffnet werden 13
andere traten dieſen Wünſchen entgegen zwei Generalräthe haben
ſich für die Freiheit des Unterrichts ausgeſprochen drei ſprachen
ſich dagegen aus ſchließlich wurden von vier Generalräthen
Beſchlüſſe angenommen die ſich mißbilligend gegen die
Haltung der Regierung ausſprachen fünf Generalräthe traten
letzteren Beſchlüſſen entgegen

Am Schluſfe einer unter dem Vorſitze des Senators de Maills
in An gers abgehaltenen Verſammlung in welcher gegen das
Kongregationsgeſetz Einſpruch erhoben wurde kam es zu einigen
Reibereien Es wurden mehrere Verhaftungen vor
genommen unter den Feſtgenommenen befinden ſich der General
rath Caſtries der Handelskammerpräſident Delahaye und der
Marquis Armaille Die Gendarmerie trieb die Menge aus
einander

Belgien
König Leopold hat das Geſetz unterzeichnet das allem öffent

lichen Glücksſpiel in Belgien ein Ende macht
England

Die Verhandlungen die Lord Milner mit der portu
gieſiſchen Regierung führte betrafen nach der Voſſ Ztg
im weſentlichen Es handelt ſich um eine Zoll
vereinigung zwiſchen den portugieſiſchen Häfen und denen

on in Südafrika und ferner um die Hergabe einer
roßen Landſtrecke für den Bau einer Bahn von der
wazilandgrenze nach der Küſte Man darf neugierig ſein wie

roß dieſe Landſtrecke iſt Natürlich wird dieſe von engliſchem
Militär bewacht werden D Red

Die für Sonnabend einberufen geweſene Verſammlung in
welcher über die Schaffung einer repräſentativen
politiſchen Körperſchaft Beſchluß gefaßt werden ſollte iſt
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden
Die Parlaments und Finanzindemnitäts Bill wurde
in zweiter Leſung vom Kapparlament angenommen

Nordamerika
Der Streik der Kohlenarbeiter tritt wie man aus

New York berichtet immer ſtärker in den Vordergrund des
öffentlichen Jntereſſes und bildet politiſch und finanziell den
Haupt Geſprächsgegenſtand auch in Kreiſen denen man nicht
ſozigaliſtiſche Neigungen nachſagen kann Es herrſcht die Anſicht
die Regierung ſolle zur Beendigung des Streiks eingreifen und
die Minen als amerikantſchen Nationalbeſitz ent
eignen Morgan erklärte ihm ſei von der ihm zugeſchriebenen
Abſicht den Streik durch ſeine ſchiedsrichterliche Entſcheidung zu
beendigen nichts bekannt Die Mittheilung darüber ob er ſich
in die Differenzen zwiſchen den Minenbeſitzern und den Arbeitern
einmiſchen werde bezeichnet er als unrichtig Er verſprach zu
gelegener Zeit eine Mittheilung darüber an die Oeffentlichkeit
gelangen zu laſſen

China
Ein Brief eines eingeborenen Miſſionsgehilfen in Shanghai

beſtätigt die Nachricht von der Ermordung zweier
engliſcher Miſſionare Namens Bruce und Lewis in
der Provinz Hunan Der Brief beſagt die Miſſionare ſeien
zu Tode geprügelt worden

Provinzialnachrichten

Zeitz 23 Aug Eine große Handwerkerverſammlung hatte die Handwerkskammer für geſtern nach
mittag hier anberaumt Zu derſelben waren von der Hand
werkskammer zu Halle der Vorſitzende Herr Schondorf und
der Sekretär Herr Dr Mühlpfordt erſchienen Der letztere
hielt einen längeren Vortrag über wichtige den Handwerker
ſtand betreffende Fragen Es wurde u a mitgetheilt daß am
J Oktober in Zeitz Meiſterkurſe eingerichtet werden in
welchen den angehenden Handwerksmeiſtern und auch den bereits
ſelbſtändigen Gelegenheft geboten wird ihre kaufmänniſchen und
Rechtskenntniſſe zu erweitern Damit die Erwerbung des
Meiſtertitels auch einen materiellen Erfolg aufzuweiſen habe
wirke die Handwerkskammer bei den Behörden darauf hin daß
ſtäd tiſche Arbeiten nur an ſolche Handwerker vergeben
werden die das Recht haben den Meiſtertitel zu führen
Das Beſtreben der Kammer in dieſem Sinne habe bereits ein
zufriedenſtellendes Ergebniß gehabt Eine Aenderung der
Gewerbeordnung beabſichtige die Handwerkskammer
inſofern zu beantragen als das Recht Lehrlinge zu halten nur
vom Wkeiſtertitel abhängig gemacht werden ſoll Schließlich
wurde auch die Frage lebhaft erörtert ob ein Vater mit
ſeinem Sohne der zu ihm in die Lehre tritt einen Lehr
vertrag abſchließen müſſe Da bei Abfaſſung des Hand
werksgeſetzes augenſcheinlich an die Regelung des Vertrags
verhältniſſes zwiſchen Vater und Sohn gar nicht gedacht worden
ſt ſo wird die Handwerkstammer eine Abänderung des Geſetzes
eantragen damit überall in Handwerkerkreiſen wegen dieſer

wichtigen Frage genügende Klarheit geſchaffen wird

Von der Weihan 23 Aug Diebſtahl UnfallVorgeſtern wurden dem Landwirth G in Nautſchütz aus der
Wohnſtube 146 Geld len während er mit den Seinen
auf dem Felde arbeitete Wenige Stunden vorher hatte er dieſen
Betrag für ein Schwein gelöſt das er an einen Fleiſcher nach
Eiſenberg verkauft hatte Jn Wettaburg glitt ein Dienſt
mädchen des Landwirths Handrick beim Abnehmen von Getreide
aus fiel dem vor ihr arbeitenden Schnitter in die Senſe und
verletzte ſich dabei den rechten Fuß ſchwer

E Erfurt 24 Aug Eine originelle Scene riefwährend des hiſtoriſchen Feſtzuges in Erfurt allgemeine Zeit

keit hervor Als der alte Fritz Schauſpieler Küſthardt auf der
Johannesſtraße an ſpalierbildenden Schulen vorbeiritt rief er
Na ihr Bengel wollt ihr machen daß ihr in die Schule

konmt Wie auf Kommando tönt es aus hunderten jngend
lichen Kehlen zurück Was der will König ſein und weiß nicht
daß wir heute keine Schule haben Vorgeſtern vormittag
S e Reiſender der Polizei an daß ihm während der

llumination die goldene Uhr geſtohlen worden ſei Vorher
war aber bereits ein angeſehener Bürger im Polizeiamt mit der
Meldung geweſen daß er in ſeiner Seiten Rocktaſche eine
goldene Uhr vorgefunden habe Dieſe war im Gedränge dem
Reiſeonkel abgeſtreift worden und in die Taſche geglitten
K Erfurt 24 Aug Centenarfeier Dreiſter Dieb

Jn faſt ſämmtlichen 40 Ortſchaften des Landkreiſes Erfurt wurde
heute deſſen 100 jährige Zugehörigkeit zu Preußen zum Theil
überaus großartig durch Jlluminationen Kirchgang hiſtoriſcheFeſtzüge Kinderfeſte und Vall gefeiert Kaum iſt in unſerer
Gegend die Roggenernte in vollem Schwunge ſo treiben auch
ſchon Diebe ihr Gewerbe So wurden auf dem Felde des
Landwirths Franz Braun aus Rhoda bei Biſchleben 60 Roggen
garben abgefahren Die Radſpuren führen nach Biſchleben zu

A Vom Eichsfelde 23 Aug Folgen der Unvor
ſichtigkeit Die vor kurzem durch die Unvorſichtigkeit eines
jugendlichen Schützen ſchwer zu Schaden gekommene Ehefrau
Franke in Taſtungen iſt nachdem M dem Verluſt beider Augen
noch eine Lähmung der linken Körperſeite hinzugetreten iſt in
die Klinik nach Göttingen gebracht worden Die Staatsanwalt
ſchaft hat in der Angelegenheit die Unterſuchung eingeleitet

Alsleben 23 Aug Zum Eiſenbahnbau Die Friſt
zur Vornahme der generellen Vorarbeiten zum Bau einer
normalſpurigen Kleinbahn von Alsleben a S nach
Gnölpzig wird auf ein weiteres Jahr verlängert

Aſchersleben 23 Aug Ein bedauerlicher Unglücks
fall ereignete ſich geſtern abend gegen 6 Uhr in der Schlachthof
ſtraße Dort hielt vor einem Hauſe der Rollwagen der Firma
G Schuft und während der Kutſcher in dem Laden beſchäftigt
war ſcheuten die Pferde und gingen durch wobei dann der
Hobler Brundick welcher per Fahrrad von der Arbeit kam von
den Pferden zu Boden geworfen und überfahren wurde Nach
dem ihm in ſeiner nahen Wohnung die erſte Hilfe zu theil
geworden erfolgte ſeine Ueberführung nach dem Krankenhauſe

Magdeburg 23 Aug Elbſtrombereiſung Vom 18
bis 23 Aug fand eine Befahrung der Elbe von ſeiten der
Elbſtrombauverwaltung von der ſächſiſchen Grenze bis Tanger
münde ſtatt und in der Woche vom I bis 6 September iſt
eine ſolche von Tangermünde bis zur Seevemündung vorge
ſehen Hierbei konnten die Fiſcher ihre Wünſche den Vertretern
der Elbſtrombauverwaltung vortragen

Neuhaldensleben 23 Aug Meſſerſtecherei Vor
geſtern abend gegen 8 Uhr wurden drei hieſige junge Leute die
auf dem Heimwege von Hundisburg hierher im Walde begriffen
waren von zwei ihnen begegnenden Perſonen angerempelt
wodurch es zu einer Schlägerei kam Dabei zog einer der An
greifer das Meſſer warf ſich auf den einen der jungen Leute
und bearbeitete ihn mit dem ſcharfen Jnſtrumente Der Ver
letzte erhielt ſchwere Wunden am Halſe dicht neben der Schlag
ader am Arme und am Beine und liegt infolgedeſſen ſchwer
krank danieder Ein anderer der jungen Leute erhielt einen
Schlag mit einem ſchweren Stock über den Mund wodurch ein
Zahn ausgeſchlagen worden iſt

Burg 23 Aug Vom Blitz erſchlagen Auf der
Feldmark Zurwiſch waren kürzlich der Ackerbürger Gieſe deſſenFrau und zwei Söhne ſowie ſein Nachbar Riebold nebſt Frau
mit Aufladen des Getreides beſchäftigt Plötzlich wurden alle
ſechs Perſonen betäubt zur Erde geworfen Riebold blieb todt
der elektriſche Funke war ihm über dem rechten Ohr durch die
Mütze gegangen hatte in dieſe ein Loch geſengt dann ſeinen
Weg über die Bruſt weg zur Uhr genommen von dieſer die
Zeiger abgeriſſen und war am linken Bein in die Erde gefahren
Der Arbeiter Boiſtel von Stendal pflügte am ſelben Tage in
der Feldmark Da zog ein Gewitter herauf der Donner rollte
nur leiſe Auf einmal ertönte ein ſtärkerer Schlag und B ſank
hinter ſeinem Pfluge entſeelt zu Boden Am Hinterkopfe zeigten
Berg blaue Beulen auf der rechten Seite waren die Haare

verſengt

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Gemeinde
vorſteher Degenhardt zu Cermershauſen im Kreiſe Duderſtadt den Eiſen
bahn Weichenſtellern a D Gottlieb Richter zu Staßfurt im Kreiſe Kalbe a S
und Hoſſe zu Salbke im Kreiſe Wanzleben dem Eiſenbahn Schaffner a D
Ohr dorf zu Magdeburg den Bahnwärtern a D Lindau zu Welfensleben
Belsdorf im Kreiſe Neuhaldensleben Köl ber zu Osmersleben im Herzogthum

Anhalt bisher zu Güſten und Haarnag el zu Waſſerleben im Kreiſe Graf
ſchaft Wernigerode ſowie dem Eiſenbahn Bremſer a D Oh le zu Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen

Leppoldshall 24 Aug Bergfeſt Geſtern und heute
wurde hier das Bergfeſt der Belegſchaften der Herzoglichen
Salzwerke Leopoldshall und Friedrichshall gefeiert Eine große
Anzahl Häuſer prangte im Flaggenſchmuck Nachdem bereits am
Freitag Abend eine kleine Vorfeier ſtattgefunden an der ſämmtliche Beamte der Werke theilgenommen begann geſtern nach
mittag das Feſt mit einem gemeinſamen Gottesdienſte in der
Kirche bei dem Paſtor Naumann die Feſtpredigt hielt Der
Sängerchor des Bergmauns Vereins verſchönte die kirchliche
Feier Nach beendetem Gottesdienſte ging es im Feſtzuge durch
eine Anzahl Straßen des Ortes nach dem Bergfeſtplatze wo
ſich die eingeladenen Gäſte bereits eingefunden hatten Bergrath
Gente begrüßte die Belegſchaft im Namen der herzoglichen
Salzwerksdirektion Die begeiſternden Worte der kurzen An
ſprache klangen in ein Hoch auf den Herzog den oberſten
Bergherrn aus Nach Abbringung der Fahne entwickelte ſich
auf dem ſchönen großen Feſſiplatze und in der geräumigenBergfeſthalle während der Nachmittags und Abendſtunden ein

munteres Leben nnd Treiben bei guter Konzertmuſik der Berg
kapelle einem ſtark frequentirten Ball in der Feſthalle einem
prächtigen Feuerwerk am Abend uſw vergnügten ſich die Feſt
theilnehmer in der beſten Weiſe Auch für die Kinder der
Bergleute war geſorgt ihnen wurde Gelegenheit geboten ſich
an den mannichfachſten Spielen zu ergötzen und zu je einem
ſchönen Geſchenk zu gelangen Auch am heutigen Sonntag
Nachmittag fand wieder Konzert Kinderbeluſtigungen und am
Abend ein Ball ſtatt An den Herzog war ein Telegramm ab
geſandt worden auf das eine Antwort einging

Köthen 22 Aug Brandunglück Nach achttägigem
qualvollen Leiden verſtarb im hieſigen Krankenhauſe das
Dienſtmädchen des Juſtizraths Otto Behr deſſen Kleidung als
es am Herde beſchäftigt war Feuer gefangen hatte Obgleich
auf die Hilferufe der Verunglückten deren Dienſtherr herbeieilte
und die Flamme unter eigener Lebensgefahr erſtickte ſo waren
doch die Brandwunden derart ſchwer und umfangreich daß
eine Rettung nicht möglich war

Elsnigk 22 Aug Unvorſichtigkeit Als ſich
geſtern nachittag die Frau des Stationsvorſtehers Z in ihrem
Garten aufhielt wurde ſie plötzlich von einem großen Stein
vor die Bruſt getroffen ſo daß ſie ohnmöchtig zuſammenbrach
Der herbeieilende Gatte entdeckte auch ſofort den Schuldigen
in der Perſon eines Arbeitsburſchen der von ſeinem mit

Steinen beladenen Wagen herab nach Svperlingen geworfen
hatte Dabei war eins der Wurfgeschoſſe über die niedrige
Hecke geflogen und hatte das Unheil angerichtet Die Frau
ſcheint keine ernſtlichen Verletzungen davongetragen zu haben

8 Apolda 23 Aug r Druckereifrage Die Stadt
verordnetenverſammlung hat ſich zu Gunſten einer Eingabe der
Buchdrucker ausgeſprochen die darum erſuchten die ſtädtiſchen
Druckarbeiten nur tariftrenen Druckereien zu vergeben Dabei
wurde feſtgeſtellt daß die nicht tariftreuen Druckereien durchaus
nicht billiger arbeiten als die tariftreuen ſtellenweiſe ſogar
theurer ſind

Jena 22 Aug Der Raubmörder Behnert wird wie
nunmehr feſtſteht wegen der von ihm verübten Mordthaten
zuerſt in Leipzig zur Aburtheilung gelangen weil das dortige
Schwurgericht eher tagt als das vor dem ſich der Doppelmörder
wegen ſeiner hieſigen Blutthat zu verantworten haben wird
Die amtlichen Ermittlungen über das Vorleben des Verbrechers
haben übrigens ergeben daß er ſchon ſehr frühzeitig auf die
ſchiefe Ebene gerathen und ein vielfach vorbeſtrafter Menſch iſt
Mit 14 Jahren erlitt er bereits die erſte Gefängnißſtrafe wegen
Diebſtahls daran reihen ſich in ununterbrochener Folge Strafen
wegen Bettelns Landſtreichens Eigenthumsvergehens und anderer
Strafthaten die letzte Gefängnißſtrafe wegen Diebſtahls betrug
fünf Jahre nachdem er auch ſchon vorher mit dem Arbeitshauſe
Bekanntſchaft hatte machen müſſen Seit der Entlaſſung aus der
Schule hat er alſo mit wenig Unterbrechung ſein Daſein in
Strafanſtalten zugebracht Auch die Vergangenheit der beiden
Spießgeſellen des Mörders Goldſchmidt und Fouſſe iſt nicht
ohne Vorſtrafen ſie ſind trotz ihrer Jugend wegen Bettelns
Landſtreichens Hausfriedensbruchs und ähnlicher Vergehen ſchon
wiederholt mit dem Strafgeſetzbuch in Konflikt gerathen Nächſt
Behnert vermag Goldſchmidt die meiſten Vorſtrafen aufzuweiſen

S Greiz 23 Aug Unglück Seuche Der Kutſcher
Vick der bei der Wagenpartie des Rothenthaler Pfeifenklubs
ſchwer verletzt wurde befindet ſich noch immer in Lebensgefahr
und dürfte nicht wieder in Vollbeſitz ſeiner Geſundheit kommen
Zwei andere Verletzten befinden ſich ebenfalls noch in ärztlicher
Behandlung Auf dem Rittergut in Teichwolframsdorf iſt die
Geflügelpeſt feſtgeſtellt worden 150 Stück werthvolle Zucht
hühner ſollen der Seuche zum Opfer gefallen ſein

Gera 23 Aug Hundeausſtellung Die von dem
Verein Thüringer Hundefreunde mit dem Sitz in Gera ver

anſtaltete erſte große internationale Ausſtellung von
Hunden aller Raſſen mit der die XIV Spezialausſtellung
des deutſchen Foxterriersklubs und die Kollektivausſtellung des
Klubs für langhaarige Dachshunde ſowie ein internationales
Thontaubenſchießen verbunden iſt wurde heute morgen durch den
Vorſitzenden des Vereins ſtädtiſchen Thierarzt Windiſch Weimar
in Gegenwart der Staats und ſtädtiſchen Behörden eröffnet
Die Ausſtellung iſt von etwa 350 Ausſtellern mit ca 500 Hunden
beſchickt worden Das Miniſterium ſowie die Stadt haben eine
Anzahl Ehrenpreiſe geſtiftet Ueberhaupt ſind gegen 180 Ehren
preiſe u a auch von fürſtlichen Perſönlichkeiten eingegangen

X Altenburg 23 Aug Der in Amerika feſtgenommene frühere Fabrikant Karl Grünert aus
Schmölln welcher ſich als Bankagent rieſige Unterſchlagungen
hat zu ſchulden kommen laſſen iſt in Bremen angekommen und
wird nun ſofort hierher gebracht werden

Vermiſchtes
Der erſte preußiſche Marineprediger Paſtor Rudolf Haack

iſt in Greifswuld geſtorben Er wurde als der Sohn des
Paſtors Haack in Glewitz geboren beſuchte das Gymnaſium in
Stralſund und machte als Marinepfarrer auf der Fregatte
Gefion die erſten Weltreiſen unter preußiſcher Flagge mit

Vom Sonnenſtich wurde Sonnabend mittag der Landgerichts
rath Dr Felix Hilgert aus Heidelberg auf dem Peitlerkofel vor
der Schlütterbütte infolge langen Liegens in der Sonne be
fallen Er mußte nach Bozen ins Krankenhaus gebracht
werden Es iſt aber Hoffnung auf Geneſung vorhanden

Zur Ermordung der JZuſtizräthin Jßmer in Potsdam iſt noch
zu melden daß der Maler Otto Wagner aus Neuendorf bet
Potsdam der Vater des letzten Dienſtmädchens der Frau Juſtiz
räthin wegen dringenden Verdachts den Mord begangen zu
haben von der Kriminalpolizei verhaftet worden iſt Bei ſeiner
Feſtnahme machte Wagner einen Selbſtmordverſuch verwundete
ſich jedoch nur leicht

Ueber den Unfall eines Berliner Güterzuges wird folgendes
gemeldet Durch falſche Weichenſtellung gerieth heute nachmittag
gegen 2 Uhr ein Güterzug der von Halenſee uach Schmargen
dorf fuhr an der dortigen Gasanſtalt auf todtes Gleis Die
Lokomotive rannte den Prellbock um und ſtürzte mit drei
hinter ihr folgenden Wagen in den Graben Der Lokomotiv
führer wurde an der Stirn nicht unerheblich verletzt Mit
leichteren Verletzungen kamen der Heizer und der Zugführer
da Die drei Verletzten wurden i Stationsgebäude ver

unden
Ein Vergnügungsdampfer im Tegeler See geſunken Ein

Unfall der leicht einer großen Anzahl von Menſchen das Leben
hätte koſten können ereignete ſich am Sonnabend abend gegen
9 Uhr auf dem Tegeler See bei Berlin Der Dampfer Grebin
befand ſich mit etwa 30 Paſſagieren von Tegelort auf dem
Rückwege nach Tegel als er ungefähr auf dem halben Wege
von dem entgegenkommenden Dampfer Neptun mittſchiffs in
der Breitſeite angerannt und in den Grund gebohrt wurde
Nur dem Umſtande daß bis zum völligen Sinken des au
gerannten Dampfers einige Minuten verginugen iſt es zu
danken daß ſämmtliche Paſſagiere durch Hinaufziehen über
Bord auf den Dampfer Neptun gerettet werden konnten
Sämmtliche Habſeligkeiten die nicht gerade am Leibe getragen
wurden wie Ueberzieher Reiſetaſchen auch Hüte uſw mußten
die Geretteten den Fluthen überlaſſen Die Mehrzahl von
ihnen klagte nachher über Hautabſchürfungen und andere kleine
Verletzungen Eine Dame wurde von dem Schutzdeck des
ſinkenden Dampfers im Geſicht verletzt

Todesſturz Bei den Uebungen der Kavallerie Diviſion C
ſtürzte in Metz der Lentnant der Reſerve im 14 Ulanen
Regiment Referendar Wottmann Er brach ſich das Genick
und ſtarb alsbald

Abgeſtürzte Tonriſten Wie uns aus Klagenfurt gemeldet
wird ſind vorgeſtern auf dem Großglockner drei Touriſten
verunglückt Ein genauerer Bericht hierüber iſt noch nicht
eingelaufen Der 30jährige Konſervator des archäologiſchen
Muſeums in Genf Dunant unternahm am Donnerstag ganz
allein eine Beſteigung des in Savoyen gelegenen faſt 4000 m
hohen Mont Pleureur Am Freitag wurde Dungnt ab
geſtürzt mit geſpaltenem Kopf aufgefunden Der Leichnam
wurde nach Genf gebracht Die Führer hatten ihm von der
Tour abgerathen

Infolge Brandfſtiftung im Dorfe Halimba Komitat Veszprim
Ungarn iſt der ganze Ort abgebrannt Der Thäter

wurde verhaftet
Durch ſchlagende Wetter wurden am Sonnabend im We

ſchachte der Gabrielenzeche in Karwin Troppau von Tos
beſchäftigten Maurern vier ſchwerverletzt zwei getödtet Das
Schachtgebäude iſt demolirt

Lokomobilexploſion Jn Gahard Frankreich explodirte die
Lokomobile einer Dreſchmaſchine wobei vier Perſonen ge
tödtet und vierzehn verwundet wurden

Eine furchtbare Erploſion ereignete ſich am Sonnabend in der
Exploſivſtofffabrik zu Cayas Oviedo Mehrere Perſonen wurden
getödtet oder ſchwer verletzt

mee e

Odol erfriſcht den Mund



Färberei und chemiſche Reinigung Damen und Kerren Garderobe
Möbelstofſe Gardinen Teppichoe

Fabrik Ammendorf gr
o 6 Lüdeneipziger Str 33 Fernſpr 1248

Größtes Etabliſſement der Provinz Annabme ſelten daten getzetJ Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Fernſpr 1253Gr Stein
er ber ger Spitzen Federn Handschuhe Leere Rinlihes Pge

J Moritzkirchhof 5Tanzunterriceht
1 u Abendzeit ungen ſchnellbe rabe Henriettenſtr 32 II

BekleidungenAltar Geräthe
Vranzx Relinecke Hannover

Für Wiederverkäufer
Stocklaternen
Kinderfahnen

Schärpen
Zündſpiegel und

Fenerwerkskörver
Bengualiſche Streichhölzer er

empfiehlt
zu billigſten Engros Preiſen

Albin Hentze
24 Schmeerſtr 24

Verlangen Sie
überall nur den allein ächten

Kobur katmsiratt

da viele werthlose

Nachahmungen
angeboten Werden

Fritz Schulz jun
Aktiengesellschaft Leipzig

Dnsere nach neuesten Erfahrungen erbaute StaaiEannnmer
exnpfehlen wir zur Aufbewahrung von Werthpapieren Dokumenten Pretiosen
U S wofür minimalo Gebühren berechnet Werden

Wir führen den An und Verkauf aller Staatspapiere U g W coulantegt
aus und ertheilen Kostenlos Auskunft über alle das Bankgeschäft betreffende
Pragen gpeciell auch über den Goldminenmarkt

Fricädmann Weinstock
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Maschinenbauschule a Leipris

Werkmeisterschule
Abtheilung der gtädtischen Gewerbeschule

r Beginn des neuen Kursas am 13 OKtob er 2j Di Halle a SNuhere Auskunft und Programme dureh die Direktion Delitſcherürage 8

Für Jusſlug und

Ankerricht

Jn dauerhaftem
Wanderfahrt Einband

jedes Bändchen 1

Für der r e rot

Da Söltt Hut AS RA Sötte Baie S
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Eine Auswahl von 30 Stück der beſten
däniſchen holſteiner ſowie ſchwediſchen

Wagen und Ackerpferde
leichten und ſchweren Schlages ſteht preiswerth bei mir

zum Verkauf

Pr Zwicekert

Mit zablreichen
kolorirten Abbildungen

Bereits
in vielen Auflagen

verbreitet

Halle
Otto Hendel Verlag

C

Ich bin zurückgekehrt

Dr BoCCO
Neue Promenade 3

Von der Reisezuriioclg
Gabriele Schiefer

Gesanglehrerin Kl Ulrichstr 17
Anmeldupgen neuer Schülerinnen 12 1

H R Heinicke Chemnitz
Specialgeschäft à Wilbelwplats 7
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Schornsteindan e BRöebsten

und Sebornstein der
Dampfkessel Erde von 140 m

Einmauerungen Höbeausgeführt

gewaschene Wäschen zum Plätten
nimmt an
Max Fleischer Dampfwäscheroel
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69 9Dreſchſatz
von Garrett Smith gut erhalten und
im Betriebe zu ſehen wegen Aufgabe
der Dreſcherei für 2400 ſofort zu verk
Off unter 2819 V an die Exp erb

Waſchgefäße
dauerb bill Zander Gr Klausſtr 12

Eſſen Sie rMai onwenn Sie Jhre Geſundheit erhalten
wollen Garant reinen Blüthen S
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Gnädige Frau
Sommerſproſſen Wimmerlu
J 2c entſtellen Sie Gebrauchen
Sie doch auf meinen Rath Apo
theker Otto Klements
Alpenblüten Crème

und Sie werden über den Er
J folg erſtaunt ſein Echt à Doſe

a 2 mit Broſchüre Die Schön
D beitsvpflege in Halle bei

Oscar Ballin Parfümerieund Coiffeur Leipziger Str 91
h Ernst Rosa Coiffeur undParfümerie Gr Steinſtraße 8

m Baumann Hedderoth
J Coiffeure Gr Steinſtraße 34

J O F MHaenecke Parfümerie F
Gr Steinſt 11 Dr G Schneider J

Nach Droguerie Gr Ulrich
ſtraße 50 Reinr l
I Theaterfriſeur Geiſtſtraße 16
j Vritz Mischle Coiffeur An
der Univerſität 17 Johann
WilkKe Marktplatz 22

c JZSchuhwagaren Auckion
Dienstag deu 26 Nachm 2 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39
1 gr Poſten nene elegante

Schuhwaaren
pa Qnalität in allen Farben

1 Poſten mod reinwoll
Herrenkleiderſtoffe

Jul Stemunlergerichtl vereid Taxator u Auetions

Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3
Commiſſar Kl Ulrichſtr 32

Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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